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Wunschträume 
 
Liebe O€CO-Mitglieder, geschätzte Interessentinnen und Interessenten aus Wirtschaft und Politik 
 
2019 wird ein Traumjahr für alle: Das Klima verbessert sich spürbar. Der CO2-Ausstoss kann 
weltweit reduziert werden. Die AfD löst sich auf. Eine Baslerin wird Bundesrätin. Die Schweiz  
führt als erstes Land ein neues Verkehrsregime «Der Schwächere hat Vortritt» ein. Die  
deutsche Automobilbranche stellt per sofort ihre Produktion auf 100% E-Mobilität um.  
Europa dereguliert auf der ganzen Linie. Die UNO bringt einen weltweiten Frieden zustande. 
Die Welt einigt sich auf eine zollfreie Weltwirtschaft. 50 Nationen schliessen einen Pakt  
gegen den Hunger und erklären sich bereit, weltweit bedrohte Flüchtlinge aufzunehmen.  
Der Vatikan schafft das Zölibat ab und gibt den Frauen die gleichen Rechte auf allen Stufen.  
Die G 20-Nationen und namhafte Organisationen stellen 500 Milliarden Dollar für Umwelt- 
und Artenschutz zur Verfügung. Der weltweite Plastikmüll kann dank neuen Technologien 
innert drei Jahren beseitigt werden. Überall entfaltet sich ein ungeahnter Klimawandel: 
gesellschaftlich, politisch, wirtschaftlich und ökologisch. Alles nur Träume? 
 
Präsidium und Vorstand wünschen Ihnen frohe Weihnachten und hoffen, dass sich Ihre 
Wunschträume im kommenden Jahr erfüllen – oder zumindest teilweise! 
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Am 26. November 2018 trafen sich im Rialto 28 Teilnehmende, um das Jahr mit einer 
Referentin abzuschliessen, die seit 2017 O€CO-Mitglied ist. Frau Dr. Béatrice Bowald  
ist Theologin und Co-Leiterin beim Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS/BL.  
Sie stellte uns die Stiftung «Arbeitslosenrappen» vor, welche sie auch präsidiert. 

 
 

«Selbständig statt arbeitslos – die Stiftung 
Arbeitslosenrappen bietet Chancen»  
 
So lautete der Titel des Referats. Die Stiftung Arbeitslosenrappen geht auf den «Basler Arbeitsrappen» 
zurück, eine Arbeitsbeschaffungsmassnahme aus den Dreissigerjahren. Als im Jahr 1983 der Kanton 
Basel-Stadt diese Institution aufhob, gründeten die Leiter des Pfarramts für Industrie und Wirtschaft 
BS/BL, Dr. Josef Bieger und Paul Luterbacher, die Stiftung mit 1’000 Franken Kapital. Zweck der 
Stiftung ist, auf ausschliesslich gemeinnütziger Basis sich für die Linderung der Arbeitslosigkeit in  
der Region Basel einzusetzen. Unterstützt werden Stellenlose, wenn sie sich selbständig machen.  

• Dies erfolgt durch die Vergabe von zinslosen Starthilfe-Darlehen für erwerbslose Menschen  
• mit eingeschränkten Chancen auf dem Markt. 
• Das setzt die Entwicklung einer tragfähigen Idee für eine selbständige Erwerbstätigkeit voraus. 
• Dieser Prozess erfolgt in Begleitung eines fachlichen Coachings. 
• Für die Umsetzung des Businessplans und das Durchhaltevermögen sind grosses persönliches 

Engagement erforderlich. 

Pro Jahr prüft der Stiftungsrat rund zwanzig Gesuche. Davon werden ca. die Hälfte bewilligt.  
Die Gesuche stammen von Erwerbslosen, welche durch die Regionale Arbeitsvermittlung (RAV) 
zugewiesen werden, und von Menschen aus der Sozialhilfe. 
 
Der Stiftungsrat arbeitet ehrenamtlich und das Sekretariat wird in einem Teilzeitpensum von zurzeit 
50 % wahrgenommen. Die Stiftung Arbeitslosenrappen untersteht der Stiftungsaufsicht beider Basel. 
Spenden und Zuwendungen an die Stiftung erzielen einen mehrfachen Nutzen, denn durch die Rück-
zahlung der zinslosen Darlehen in monatlichen Raten fliessen die Mittel zurück in den Vergabe-
Kreislauf. Die folgenden Slides geben Ihnen einen Einblick in das Referat.  
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Am Schluss des fundierten Referats wurde an alle 
Teilnehmenden noch eine Pilz-Kostprobe verteilt. Sie 
stammt aus der Produktion von Ignazio Giordano – 
Klient der Stiftung Arbeitslosenrappen und zugleich 
Jungunternehmer. Zudem konnten die Pilze am 
Lunch-Buffet verkostet werden – als Sinnbild für  
eine geglückte Integration: Wer sät, der erntet. 
 
Weitere Informationen über den Arbeitslosenrappen 
finden Sie unter https://www.arbeitslosenrappen.ch 
 
Gerne geben wir Ihnen noch das Spender-Konto 
bekannt: Stiftung Arbeitslosenrappen, Basel, IBAN  
CH63 0900 0000 4001 8706 2 bei PostFinance. 
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O€CO auf Antrittsvisite bei swisscleantech in Zürich 
 
Thomas Tribelhorn, Pierre Güntert und Stefan Kaister 
besuchten am 13.11.2018 den Wirtschaftsverband für eine 
nachhaltige Energie- und Klimapolitik im Kraftwerk in 
Zürich. Der Winteranlass trug den Titel «Der Weg in eine 
klimafreundliche Zukunft». 
 
Nach der Vorstellung von swisscleantech folgte ein Welcome- 
Apéro. Danach präsentierten drei Unternehmen drei erfolgreiche 
Wege in eine klimafreundliche Zukunft. Präsentiert wurden:  
 

•  Erfolg auf drei Rädern dank Kyburz Switzerland AG:  
Die Post setzt auf Elektromobilität, die sich bezahlt macht! 

•  Hector Egger Holzbau sorgt für Klimaeffizienz: vom kompakten Wohnhaus bis zum Industriebau. 
•  Globalance Bank: Nachhaltiges Banking dank völlig neuer Sichtweise und umfassender Strategie. 
 
Die Referate waren sehr spannend und inspirierend. Sie könnten auch ein Thema für O€CO sein. 
Mehr Infos: www.kyburz-switzerland.ch / www.hector-egger.ch / www.globalance-bank.com 
 
Im Anschluss kamen auch noch Politiker zu Wort. Viel Neues wurde nicht gesagt. Umso spannender 
waren die vielen interessanten Gespräche und neuen Kontakte beim Stehdinner. Fazit: swisscleantech  
ist für O€CO eine Bereicherung bzw. eine Horizonterweiterung. Es lohnt sich, Mitglied zu sein! 
 

 
 

https://www.swisscleantech.ch/klimaschutz-zeit-fuer-aufbruch-ist-gekommen-10298/ 
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O€CO-Programm 2019 
 
Am 28. Januar 2019 referiert im Rialto  
Urs Hofmeier, CEO der Schweizer Salinen. 
Beginn: 12 Uhr. Im Zentrum des Referats 
stehen die Nachhaltigkeit und Innovationen. 
Es lohnt sich dabei zu sein! Eine separate Einladung mit zusätzlichen Informationen und 
Anmelde-Talon folgt. Sie können sich schon jetzt über s.kaister@kaister.ch anmelden. 
 
Am 25. März 2019 findet im Rialto die O€CO Jahresversammlung 2019 statt. Sie dauert 
von 17 bis 17.45 Uhr. Danach folgt um 18 Uhr unter dem Titel OZEANIUM KONTROVERS ein 
Podium, an welchem wichtige Köpfe aus Politik, Verbänden, Institutionen und Wirtschaft eingeladen 
werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Plätze beschränkt. Im Anschluss an das Podium laden wir alle 
Gäste und die Medien zu einem Apéro ein. Anmeldung schon jetzt über s.kaister@kaister.ch 
 
Die weiteren Referate finden an folgenden Daten statt: 13. Mai, 24.6., 23.9. und 25.11.2019. 
Das vollständige Jahresprogramm 2019 wird an der Jahresversammlung 2019 bekanntgegeben. 
_______________________________________________________________________ 
  

Efficiency Club Basel 
 
Am 17. Januar 2019 steht im Rialto um 18 Uhr  
das Thema «Börsenaussichten 2019» mit 
Janwillem Acket, Chef-Ökonom Julius Bär Bank, 
auf dem Programm. Detaillierte Informationen 
und Anmelde-Talon folgen. 
 
 
 
 
 

_______________________________________________________________________ 

 
___________________________________________________________________________________________________ 
O€CO KMU-Netzwerk, www.oeco-netzwerk.ch / Kaister Kommunikation, Rütimeyerstrasse 3, CH-4054 Basel, Tel. 061 681 66 66, s.kaister@kaister.ch 


